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RELATION, 
Bon der roͤnung 

8 Rajeſtaͤt Anna / 

Zur Kéonigin in Sroß⸗Brikannien / t. 

a 3 Den 23. April / 1702. 


„St. James den 23. April ros. 
Heute am St. Georgen⸗Feſte / hat man zu Weſt⸗ 
9 miinfter die folenne Erdung Ai) 15 Art acht l. 

Achdem ſich Ihre Majeſtaͤt deß Morgens gegen rr. 

Uhr nach Weſtmüuͤnſter erhoben / und ſich ſo lange in 
ein Zimmer allda begeben / biß die Herren / Dames, und atte 
dere Perſonen / ſo den Marſch anfangen ſollten / durch die 
Herolde in Ordnung geſtellet waren; als d ieſes geſchehen / 
haben ſie ſich auf den groſſen Saal in guter Ordnung ver⸗ 
fliget woſelbſt be ay Majeſtaͤt / welche unter cinen 
. enen Die chwerdter und die Spornen / fo auf 
einer allda oben in einem Winckel geſtandenen Taffel gele⸗ 
gen waren / uͤberreichet hatte. e 
Da nin der Dechant und die Domherren zu Wet 
muͤnſter die Crone und die andern Kennzeichen der Koͤnig⸗ 
lichen Hohheit / fo man Regalia nennet / ingleichen auch die 
Bibel / den Kelch und die Platten / herbey gebracht hatten / 
ſo hat inan ſie auch eines nach dem andern Ihrer Majeſtaͤt 
ptæſentirt / und Ihre Majeſtat haben dieſelbe gleich wie die 
Schwerdter und die Spornen denen hierzu benanten Hers 
ren um ſolche zu tragen / alſobald überreichen laſſen. 
Hierauf hat die Proceſſton oder der Marſch alſo an⸗ 
gefangen: Vorhero giengen die Paucker / dann die Trom⸗ 
peter / ihrer vier in einer Reyhe / die Cantzeliſten zu Pune 
der Koͤnigin Capellaͤne 10 ihrer Ordnung / die Burgers 
meiſter der Stadt Londen / die Cantzley⸗Herren zu vieren / 
der General ⸗Pocurator, der General. Advocat, der Altefte 
Hoff Sergeante, die geheimen Cammer ⸗Juncker / die Rich⸗ 
ter / die Capel. Knaben zu Weſtmüͤͤnſter / und die Koͤnigli⸗ 
chen Capell⸗Knaben / die beyden Cantores / die Domberren 
zu Weſtmünſter / der Schatzmeiſter / die Staats. Raͤthe / 
ſo keine Reichs Pairs ſind / alle dieſe Perſonen ſind in ihren 
Ceremonien⸗Kleidern / ſo bey den Croͤnungen gebraͤuchlich 
ſind / einhergegangen. Zwey 


Zwey Herolden marſchirten vor die Paireſſes, und 
5 fo zu paaren giengen / vorher / und nach ihnen die 
Biſchoͤffe / hernach zwey andere Herolde / und nach ihnen 
die Vicomteſſes und die Vicomtes, dunn wieder zwey Herole 
de / ferner die Grafinnen und Grafen; weiter zwey Herole 
den / hernach die Marggraͤfinne / nach ihnen zwey Herolde / 
dann die Hertzoginne und die Hertzoge / fo Cronen trugen. 
Zwey Herolde / der Herr geheime Siegel⸗Verwahrer 
der Ertz⸗Biſchoff von Jorck / der Herr Siegel Verwahrer / 
der Erh Biſchoff von Canterbury) zwey Edelleute / ſo 
die Stelle der Hertzoge von Aquitanien und Normandien 
vertratten; Endlich Ihre Koͤnigliche Hohheit Pring 
George von Denneimarck / deſſen Mantel⸗Schweiff ein 
Cammer⸗Juucker trug. 

Hierauf folgten die Herren / fo die Regalia trugenf 
nemlich der Graf von Dorſet, mit den Stab def} Koͤnigs 
Eduardi, der Vicomte Longueville mit den Sporuen / der 
Graf von Huntingdon mit dem Scepter / fam © 
tze / die Graffen von Pembrocke, von Derby und von Kent, 
init den drey Schwerdtern / und nach ihnen der Deputirte 
Herold de Garter Ordens mit ſeinem Bonnet, in der mits 
ten deß Ober ⸗Naths⸗ Dieners mit der ſchwartzen Ruthe / 
und def Herrn Zunfftmeiſters zu Londen. Der Herr Groß⸗ 
Cammerer von Engeland gieng allein / vor ihm aber gieng 
der Vice Cammerer / der Graf pon Oxford trug das Staats. 
Schwerd / und gieng in der Mitte deß Hertzogs von Bedford, 
dermahlen Ober⸗Reichs⸗ Feld Marſchall / und deß Grafen 
von Carlile; Der Hertzog von Devonshire, Ober⸗Land⸗ 
Vogt bey dieſer Ceremonte trug die Crone / und hatte nee 
ben ſich a ee ed Richemond, ſo 
das Scepter trug / worauf eine Taube ſaß / und auf der 
andern den Hertzog von Sommerſet, def geheimten Raths · 
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Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt zwiſchen dem Hauptmann der 
Heleebardirer / und dein Hauptmann der Hoff⸗Junckern 
ſammt der Ober ⸗ Hoff ⸗ Dame der Koͤnigin / und zweyen 
Cammer⸗Frauen. Alles giengegn Sufi auf blauen Tue 
che biß in die Kirche zu Weſtmuͤnſter / ausgenommen die 
Koͤnigin / ſo auf einen ſonderlichen Seſſel gekragen wurde; 
der gantze Weg / und die Haͤuſer waren voller Zuſchauer / 


welche durch offt wiederholtes Vivac ihre Frenden⸗Bezeu⸗ 


gungen und Vergnuͤgung zu verſtehen gaben. N 
Da ſte nun alle in die Abtey⸗Kirche hinein waren / und 
ein jeder ſeinen Ort eingenommen hatte / fieng der Biſchoff 
von Canterbury mit einer Danckſagung an / worauf zu bey⸗ 
den Seltẽ der Schau⸗Buͤhne ein e e dm er tive 
Zuruff geſchahe. Dann verrichteten Ihre Mqeſtaͤt i 


ihre 
erſte 


auprmann von der Leib wacht 


legten ſolche auf das Altar. Die Biſchoͤffe vo 
unbvon Lincoln fungen die Bitauey / dann die E 


erſte Opffer⸗Gabe / und die Herren / fo die Regalia trugen 
ie Bi | Eichfeld 

iſtel / das 
Evangelium und das bolum Nicænum, der Ertz Bie 
ſchoff von Jorck predigte / und erklaͤrte fol ende Worte aus 
den Propheten aid c, 49. v. 23. Und die Noͤnige ſollen dei⸗ 
ne Pfleger / und ihre Roͤniginne deine Gaugammen iy „ 
Nach der Predigt wiederholten und befiegelten Ihre 
Majeſtaͤt die durch die eee verordnete 
Declaration, hierauf legten ſis den Croͤnungs⸗Eyd ab / und 
als ſie auf deß Koͤnigs EduardiStuble ſaß / welcher mitten 
im Chore vor den Altar ſtunde / wurde Sie geſalbet. Man 
uberreichte ihr die Spornen / man gur tete ihr das Schwerd 
um / und zog Ihr einen Purpur Rock an. Sie empfienge 
auch den Ring / die Welt⸗Kugel / und das Scepter / und 
wurde gerade um 4. Uhr unter einen frolockenden Zuruff 
der gantzen hohen Verſammlung / und der Heery — 
Geſchüͤtzes in dem Tour, ſoleniſſimè gekroͤnet / da dann zu 
ihre viereckigte Mutzen auf ihre Haͤupter ſetzeten. 
Hierauf wurde Ihrer Majeſtaͤt die Bibel uͤberreichet / 
und Sie ſtellte ſich / als wolte Sie die Biſchoͤffe kuͤſſen. Da 
Sie nun auf den Thron ſaß / legten Ihre Koͤnigliche Hobe 
heit der Pring George von Daͤnnemarck zum erſten den 
Eyd der Treue ab / und hernach die Cro. Biſchoͤffe / die Bi⸗ 
ſchoͤffe / und endlich die weltlichen Herren / und thaten als 
wolten Sie Ihre Majeſtaͤt auf den lincken Backen kuͤſſen / 
und ruͤhrten alsdann die Crone anz Jimmittelſt theilte der 
KoͤniginSchatzmeiſter die Croͤnungs Medaillen aus. Hier⸗ 
auf verrichteten Ihre Majeſtaͤt die anderte Opffer⸗Gaͤbe / 
undempfienge das Heil. Abendmahl. Als nun der Gottes⸗ 
Dienſt zu Ende war / verfuͤgte ſich die Koͤnigin * 
¢ 


le deß Koͤnigs Eduardi, worinne Sie wiederum unit ihren 
Purpur ⸗Saimmeten Kleidern angethan wurde. Da nun 
die gantze Proceſſion wiederum in Ordnung geſtellet war / 
giengen Ihre Majeſtaͤt zuruͤcke auf den groſſen Saal zu 
eſtmuͤnſter / und hatten ihre Crone auf dem Haupte / deß · 
gleichen hatten die Pairs, die Paireſſes und die Herolde die ihe 
rigen auch auf. 5 2 
Die Koͤnigin ſpeiſte hierauf in gedachtẽ Saal mit dem 
Prins George von Denneſuarck / welcher zu Ihrer lincken 
and ſaß. Alle Herren / Dames / und andere vornehme Per⸗ 
ſonen ſatzten ſich an andere Taffeln / auf welchen allen ſchon 
das Eſſen ſtunde / ehe Sie kamen. Der erſte Gang auf die 
Koͤnigliche Taffel wurde von der Koͤnigin Mund ⸗Officie⸗ 
rern getragen / vor welchen der Obriſt⸗Hoffmeiſter / der 
Ober Land. Vogt / ſammt dem Herrn Grand Connetable 
und dem Comte · Marẽchal vorher gienge. + Slade 
GSleich vor dem andern Gange verrichtete der Herr 
Dymocke, der Koͤnigin Kampf ⸗Fechter / von Haupt biß auf 
die Fuͤſſe gewaffnet / und welchen der Herr Grand. Conne- 
table und der Comte · Marẽchal in der mitten hatten / die gee 
woͤhnliche Aus forderung zum Streite / worauf die Herol 
de den Titul Ihrer Majeſtaͤt in Lateiniſcher / Frantzoͤſiſcher 
und Engliſcher Sprache ausrufften; die Cammer der 
Communen hatte ihren Platz auf der Galler ie nach der 
Mittags ⸗Seite def Saals in den Creutz der Kirche / und 
wurde in den Schachbrets· Zinnner geſpeiſet. 

Da die Mahlzeit vorbey / und alles mit groſſer Pracht 
und Magnificent zu Ende war / kame die Koͤnigin um halb ⸗ 
weg 9. Uhr Abends nach St. James wieder zuruͤcke. 

Dieſen Tag beſchloſſen viele Freuden ⸗Feuer / Illumi- 

nationes, die Leutung der Glocken / und alle mage 
liche Kennzeichen einer allgemeine Freu · 3 
de und Vergnuͤgung. 


